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Die Sanierung und Restrukturierung der Druckereigruppe Offizin Andersen Nexö wurde erfolgreich abgeschlossen. Das Insolvenzgericht Leipzig hat die
Insolvenzverfahren (in Eigenverwaltung) über das Vermögen der Offizin Andersen Nexö Leipzig GmbH, der Messedruck Leipzig GmbH, der Treuleben &
Bischof GmbH und der Leipziger Kunst- & Verlagsbuchbinderei GmbH aufgehoben. • Canon Deutschland und Seiko Instruments wollen ihre
Zusammenarbeit verstärken. Vor der Akquisition durch Canon hatte Océ Deutschland die großformatigen Seiko-Drucker unter dem Double Brand Océ Seiko
vertrieben. Dies setzen Canon Deutschland und andere europäi sche Vertriebs organisationen nunmehr fort. • Die Onlineprinters GmbH ist bereits zum fünf-
ten Mal in Folge offizieller Partner des Fußball-Supercup und begleitet den hochkarätigen Sportevent mit einem umfangreichen Kommunikationspaket wie
Bandenwerbung mit dem Logo des Onlineshops diedruckerei.de sowie die Präsentation der Marke auf Presserückwänden. 
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Die Papierfabrik Scheufelen in Len -
ningen steht vor einem radikalen
Kahlschlag. Zwei Drittel der Beleg -
schaft von 650 Mitarbeitern werden
wohl gehen müs sen. In einer Pres -
semit teilung hatte Scheufelen am
15. Juli mitgeteilt, dass der rückläu -
fige Verbrauch an grafischen Papie -
ren die Papierfabrik dazu zwinge,
die Kapazität von 300.000 auf
140.000 Jahrestonnen zu rückzu -

fahren. Dazu werde die PM 6, die
größte Papiermaschine des Unter -
nehmens, mit den dazu ge hörenden
Anlagen in naher Zukunft abge -
stellt. 
Scheufelen hatte in den vergange -
nen Jahren rote Zahlen geschrie -
ben. 2013 ging der Umsatz weiter
von 207 auf 195 Mio. € zurück. Da
bei Premium-Papieren jedoch noch
Geld verdient werde, habe die Ge -
schäfts führung beschlossen, Bilder -

druck-Papiere für den Mas sen markt
deutlich zurückzufahren und den
Premiumbereich aufzu stocken.
Künftig wolle man den An teil von
Premium-Papieren steigern und die
Marktposition von gestri chenen
Premium-Papieren weltweit aus -
bauen, teilte Scheufelen mit.
Das Unternehmen befand sich bis
zu seiner Insolvenz im Juli 2008 im
Besitz der Familie Scheufelen und
wurde zum Januar 2009 von der
finnischen Papiergruppe Powerflute
übernommen. Nach dem überra -
schenden Rückzug der Finnen ging
Scheufelen 2011 an den Rohstoff -
konzern Paper Excellence Group in
Amsterdam. Die Muttergesellschaft
produziert eigenen Angaben zu fol -
ge pro Jahr 2,5 Mio. Tonnen Zell -
stoff und Papier und beschäftigt
über 2.300 Mitarbeiter. Paper Ex -
cellence betreibt sechs Zellstoff -
werke in Kanada, zwei in Frankreich
und die Papierfabrik Scheufelen in
Deutschland. 
Die aktuelle Entwicklung bei der
schwäbi schen Papierfabrik Scheu -
felen ist Ausdruck der Überkapa -
zitäten bei gleichzeitig sinkender
Papiernachfrage in den gesättigten
zentraleuropäischen Märkten.
Dass bei Scheufelen nicht alles im
Reinen ist, wurde zuletzt deutlich,
als der am 1. März 2014 vorge -
stellte Direktor Vertrieb und Marke -
ting das Unternehmen bereits An -
fang Juli wieder verlassen hat. 
V www.scheufelen.com

Stilllegung einer Papiermaschine: 
Halbierung der Kapazität

Papierfabrik Scheufelen

Die Wifag Maschinenfabrik AG,
Hersteller von Rotations maschinen
mit über 100-jähriger Tradition,
heißt jetzt Wifag-Polytype Technolo -
gies AG. Der Name der neuen Ge -
sellschaft mit Sitz im schwei zeri -
schen Freiburg soll für Lösungen
rund um Druck, Beschichtung und
Verede lung stehen, wie das Unter -
nehmen mitteilt. Unter dem Dach
der Wifag-Polytype Technologies AG
seien nun Software- und Automa -
tionskompetenz, Maschinenbau-
und Material-Know-how vereint.
Die Lösungen umfassen den Ma -
schinenbau für Druck-, Beschich -
tungs- und Verede lungsmaschinen,
konventionelle und digitale Pro -
zess lösungen, Automations- und
Leitstand-Tech nologie sowie Soft -
ware, Inkjet-Tin ten und Primer.
Möglich wurde dies durch den 2007
begonnenen strategischen Zukauf
von Unternehmen und die Erweite -
rung des Expertenteams, so Wifag-
Polytype Technologies. Die zunächst
als Tochterunternehmen weiterbe -
ste hende Polytype Conver ting AG
soll 2015 mit der Wifag-Polytype
Tech nologies AG verschmolzen
werden. 
Die beiden Unternehmen Wifag und
Polytype Converting haben in den
vergangenen Jahren zusätzliches
Know-how eingekauft. Mit der
Mehr heitsübernahme von Pagen -
darm in Hamburg im Jahr 2007
kam die Trockner-Technologie, mit
der Firma Spühl 2008 der Digital -
druck in die Unternehmensgruppe. 

Zwar wurde der Vertrieb der LFP-
Maschinen der Baureihe Virtu ein -
gestellt, die Experten von Spühl
bilden aber die Keimzelle für das
›Digital Competence Center‹ der
Wifag-Polytype Group. Ähnliches
gilt für das ›Automation Compe -
tence Center‹, in dem das Know-
how der Wifag und der 2011 über -
nom menen Solna zusammengefasst
wurden, das jüngst durch ein Team
ergänzt wurde, das bisher für EAE
in Ahrensburg arbeitete.
Die Schweizer haben nun nach
eigenen Angaben auch den für
Lebensmittelverpackungen geeig -
neten wasserbasierten Inkjet-Digi -
taldruck zur Marktreife gebracht.
Gemeinsam mit Kunden entwickelt
die Wifag-Polytype Technologies AG
derzeit Lösungen für den Druck auf
Aluminiumfolie und Papiersubs tra -
te. Ein wichtiger Schritt, um diese
Projekte zum Erfolg führen zu kön -
nen, war die Übernahme eines
zehn köpfigen Forschungs- und Ent -
wicklungsteams der in Insolvenz
befindlichen Ilford Imaging Anfang
2014. Das Team brachte das Know-
how für Inkjet-Farben, Primer und
funktionelle Schichten ein.
Daneben liefert Wifag-Polytype
Technologies AG auch OEM-Tech -
nologie: so beispielsweise die Digi -
tal Engine für das digitale Groß -
format-Lackiersystem Dmax des
Schweizer Herstellers Steine mann
(siehe auch Druckmarkt 91). Darü -
ber hinaus wird die digitale Druck -
technologie auch für die anderen
Unternehmen der Gruppe bereit -
gestellt. 

Lösungen für Druck, Beschichtung 
und Veredelung

Wifag ist jetzt Wifag-Polytype Technologies 


